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Zritte Abtßeilung.
^. Angelegenheiten der Provinzial-Straßenverwaltung.
L. Angelegenheiten der Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzial-

straßen.
(ü. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues.
D. Angelegenheiten der Unfallversicherung der Regiebauarbeiter der Provinzial-

verwaltung.
N. Angelegenheiten der Förderung der dem öffentlichen Verkehr dienenden Bahnen.

^. Angelegenheiten der Wrovinzial-Straßenverwattung.

1. Personalien.
Außer den im Berichte für das Geschäftsjahr 1900 (S, 223/224) bereits erwähnten

Veränderungen in der Eintheilung und in der Besetzung der Lcmdesbauämtersind im Berichtsjahre
weitere Aenderungen nicht mehr eingetreten.

Am 1. April 1902 ist sodann, wie hier schon erwähnt werden soll, der Landesbauinspektor
Baurath Marcls in Crefeld iu den Ruhestand getreten. Mit diesem Zeitpunkte sind von dem
Bauamte Crefeld zwei Straßenmeisterbezirkean das Bauamt Wesel (Cleve), von dem Bauamte
Elberfeld zwei Straßenmeisterbezirke an das Bauamt Gummcrsbach abgetrennt, der Landes¬
bauinsvektor Musset ist von Elberfeld nach Düsseldorfversetzt und ihm die Verwaltung der Lcmdes¬
bauämter Crefeld-Elberfeldübertragen worden.

Die BauamtssekretäreNöthen in Crefeldund Hagedorn in Elberfeldsind am 1. Apnl 1902
nach Düsseldorf versetzt, der BauamtssekretärHilger in M.-Gladbach ist definitiv angestelltworden.

Am Ende des Berichtsjahres 1900 waren 86 Straßenmeister und 61 Straßenaufseher
w Dienste. Im Geschäftsjahreist gestorbenein Straßenmeister, pensionirt sind 3 Straßenmeister
und 10 Straßenaufseher, entlassen wurde im Kündigungswege1 Straßenmeister, so daß sich der
Abgang auf 5 Straßenmeister und 10 Straßenaufseher stellte. ? Stiaßenmeisteranwärter wurden
als Straßenmeister angestellt. Es waren am Schlüsse des Geschäftsjahres1901 demnach 88
Straßenmeister und 51 Straßenaufseher, im Ganzen 139 Straßenaufsichtsbeamte im Dienste.
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Für die Ausbildung und zur Unterstützungder Straßeuaufsichtsbeamtcnwaren durchgängig
13 Anwärter beschäftigt. Wegen der Ausbildung von Straßemneisteranwärtern ist die Anglicderung
einer Klasse für niedere Wegebantechnikerbei der Wiescnbanschulein Siegen vereinbart worden.
Der Staat, die Provinzen Westfalen und Rhcinprovinz sowie der Kreis Siegen tragen die Unter¬
haltungskosten zu gleichen Theilen, Bis jetzt sind von den Straßeinneisteranwärtern hiesiger
Provinz 6 der genannten Schule überwieseuworden, doch haben sich mehrere Schüler der Klasse
um Aufnahme in den rheinischen Straßenmcisterdienst beworben,so daß die Verwaltung für die
Folge stets einen Nachwuchs brauchbar vorgebildeterStraßeinneisteranwärter zur Hcmd zu haben hofft.

Die Aufsichtskostenbelaufen sich abzüglich der Pensionenund Wittwen-und Waiscnversorgung
für das Berichtsjahr auf 354 655 M. 23 Pf,, während dieselben in, vorhergegangenen Rechnungsjahre
338 742 M, 2? Pf, betrugen, so daß also gegen das Vorjahr eine Erhöhung um 15 912 M. 96 Pf.
zu verzeichnenist. Diese Erhöhung ist hauptsächlichauf die am 1. April 1901 eingetretenen
Gehaltserhöhungender Beamten, die Bcschäftignng einer größerenZahl von Straßenmeistclanwärtcrn
sowie die Zahlung eines Zuschussesvou 4900 M. zu den Unterhaltungskostender Wiesen- und
Wegebauschule in Siegen für theoretische Ausbildung vou Straßeumcisteranwärtern zurückzuführen.

Im Uebrigen wird bezüglich der Kosten für die örtliche Bauleitung und Verwaltung sowie
für Beaufsichtigungder Straßen auf die uachfolgende Tabelle Bezug genommen. Hinsichtlich der
darin angegebenen Straßenlängen wird noch hinzugefügt,daß iu denselbenauch die von der Eisen-
bahnvcrwllltung zu unterhaltenden Ncchnkreuzungsstellenmit einbegriffen sind, weil auch diese
Strecken von den Aufsichtsbeamtcnder Provinzialverwaltung mit beaufsichtigt werden müssen.

Hierbei wird ferner noch bemerkt, daß die Straßenanfsichtsbcamten,wie in früheren Jahren,
so auch im Berichtsjahre, für Beaufsichtigung der an den Provinzialstraßen vorhandenenTelegraphen¬
linien noch besondereVergütungen erhalten haben, die in der nachstehenden Kostenübersichtnicht
mit enthalten sind. Diese Vergütungen werden, wie auf Seite 224 des Verwaltungsberichtsfür
das Rechnungsjahr 1900 angegeben, in Gemäßheit der Bestimmung des Telcgraphcnwegegesetzes
je nach der Anzahl der Leitungsdrähte mit 3 bis 4 M. für das Jahr und Kilometer Linie von der
Neichstelegmphen-Verwaltung gewährt. Im Ganzen wurden an derartigen Bewachungsgebühren
für das abgelaufene Rechnungsjahr von den in Betracht kommenden 9 KaiserlichenOber-Post-
direktionen16 396 M. 48 Pf. gezahlt.
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Lsde,,

Nr,

4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
1?
18

19

Kandeslmuamlüvezirlt

Länge
dcrbeauf
fichtigten
Provin-

zinl-
straßen

in Kilo¬
metern

rund

Saarbrücken .
Trier . . ,
Ncrnkastel . .
ltreuznach . ,
Koblenz. , ,
Vünn . . .
Vnskirchen . ,
Prüm . , .
''lachen . , .
Düren , . ,
Wln. . . ,
Eiegbnrg - >
Gununersbach,
Abcrfeld ,
M,-Gladbnch
Ereseld , .
Düsseldorf.
Wesel . ,

3M,o
404,»
38l„
448,,
559,,
310,,
32«!,«
416,,
353,«
345,2
255,,
421„
298,,
235,4
379,2
351,,
216,,
374.,.

Kosten der örtlichen Verwaltung:

»,.
Gehälter,

Wohnung«-
geldzuschich

,i„d Umzug«-
losten der

Vau«
inspeltoren

und
Bauamts-
selretll«.

«192
9 650
6 930
9 550

10 223
9 566
8 220
6 930
9 942
9 097
8 642

10 754
7 880
9 179
8127

10 092
10 342

8 547

75

Reisekosten^
der

Vauinspek-
toren.

^ ^

Zniumc I 6434,i
Durchschnittlich sür das Kilometer , ,
Hierzu treten folgende Beträge, welche

bei Ermittelung der Kosten der cim
zelnen Landesbauämter nicht mit in
Betracht zu ziehen find, und zwar:

->>)Gehall :c, ?e, des am 1. Juli 1901 an
dieCcntralstelle berufenen Landesban-
iufpettors Schweitzer, sowie des mit
demselben Tage von Vonn hierher
«ersetzten Vcmamtssekrctärs Müller
und des seit 1, März 1902 Hierselbst
beschäftigte« Anwärters für den Van-
amtsbnreandienft .......

^Umzugs- und Versctzuugskostcn der
beiden erstgenannten Beamten - -
Viithin beträgt die Gcfammtansgabc

Daher im Ganzen dnrchschnittlich für
das Kilometer.......

3 578
8 753
2 661
2 799
5 630
3195
3184
2 993
2 891
3 297
2 798
4 214
2 994
2 574
3 999
4 294
3158
2 761

Bureau-
bedürfnisse

und
Porto.

auslagen.

7ü

65
90
45
21
86
79
!-!!,
36
!6
05
39
75

25
41

Zu-
sauuueu.

Mosten der
ßcouf-

sichtigung
ausschließ¬

lich der
Pcusioueu
und Witt-
wenuersor

gung).

1795
1356
1114
1535
1831
1351
1184

98?!82

1153^03
1373^11
1 438 81
1 563 52

1 393.60^
1 59l!98

1 676^73
152157

1 580 33^
1 393 56

13 566
14 759
10 706
13 885
17 684
14113
12 589
10 911
13 986
13 768
12 878
16 452
12 267
13 346
13 803
15 908
15 080
12 702

^ <5

9-,
86
Ä6
13
7'l
31
97
«I>
88
3!
97
07
99
51
81
19
58
9

21 516
20 764
20 473
20 804
30 752
19 000
17 383
18 358
16 681
16 417
15 991
23 882
14 997
13 703
23 563
19 902
16 584
23 875

Kosten für dos Kilo-
meter Strnßenlnnge:

Für
Verwal¬

tung,

37
86
28
31
31
45
38
28
39
39
50
39
41
56
36
45
69

1>,

Für
Beauf¬

sich¬
tigung,

j 88

59
51
53
46
54
61
53
44
47
47
62
56
50
58
62
56
76
63

Zu¬
sam¬
men.

77
40
64
9!'
95
17
'!,'!
06
!,^
56
54
69
31
21
14
59
67

97
87
81
78
86

106
91
72
86
87

112
95
9l

114
98

101
146

45
93
69
24
55
61
78
1?
74
45
91
74
46
91
54
85
,^>

97 5?
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Im Rechnungsjahre 1900 haben die Kosten für das Kilometer Strahenlange betragen:
a) für die örtliche Verwaltung . . . . 3? M. 73 Pf.
b) für Beaufsichtigung ...... 5 2 „ 6? „

zusammen 90 M. 40 Pf.
und zwar ausschließlich der Kosten der Pensionen sowie der Wittwen- und Waisengelder.

Es ist also, wenn die unter lfde. Nr. 19 zu a und d der vorstehendenTabelle nach¬
gewiesenen besonderen Ausgaben, welche bei Ermittelung der Kosten der einzelnen Landesbau-
ämter nicht mit in Betracht gezogen werden können, außer Ansatz bleiben, bei den Kosten unter
» eine Erhöhung um 88 Pf. und bei denjenigen unter d eine folche um 2 M. 45 Pf. für das
Kilometer Straßenliinge gegen das Vorjahr eingetreten, so daß sich das Gesammtergebniß3 M.
33 Pf. pro Kilometer höher stellt.

Bei Hinzurechnungder Ausgaben unter lfde. Nr. 19 unter «, und K der Tabelle beträgt
die Mehrausgabe für die örtliche Verwaltung gegen das Vorjahr 2 M. 36 Pf. und im Gesammt¬
ergebniß 4 M. 81 Pf.

2. Geschiiftsumsangin der Straßenverwaltung.
Ueber den Gefchaftsumfang bei den einzelnen Lanbesbauiimtern während des Berichts¬

jahres giebt die nachfolgende Zusammenstellungein nähere« Bild:

Lfde.
Nr. Kandesbnuamt.

Anzahl
der

bearbei-
teten

Geschäfts
stllcke

(Journal,
Nummern).

Davon entfallen
auf die Corresvondenzmit:

der
Central»

stell«.

d.
den

Behörden
nnd

Privaten

dem
Aufsicht«-
Perlon«!,

Zahl der

einge.
gangenen

Vougesuche

5.

abge¬
schlossenen
Reverse.

»lge»
schlossenen

Lieserungs»
und

Leistung«»
vertriig«.

6.

aufgestellten
Rechnung«»
beliige und

Liqui¬
dationen.

1

2

3

4

5

6

7
.^
9

10
11
12
13
14
15
16
1?
18

Saarbrücken .....
Trier.......
Bernlastel ......
Kreuznach ......
Coblenz ......
Vonn.......
Euslirchen .....
Prüm.......
Aachen .......
Düren.......
Cüln .......
Siegoura ......
Gummersbach ....
Elberfeld ......
M.-Gllldvach .....
Crefeld .......
Düsseldorf ......
Wesel .......

Summe
Durchschnittlich jedes Ban¬

amt rund.....
genen 1900 .....

5 210
4102
2 866
5 737
7 844
4 755
4163
3 263
4402
5 671
5 557
5 777
6 351
6 367
5 983
4 626
6 091
4 856

886
700
611
816

1457
842
855
498
928
816
836
959
905

1015
781

1053
1223

721

2 030
930
834

! 445
2 529
1203
1 145

775
1848
1370
1 785
1992
2 170
2 386
1351
1021
1998
1161

2 294
2 472
1421
3 476
3 838
2 710
2 163
1990
1626
3 485
2 936
2 826
3 276
2 986
3 851
2 552
2 870
2 954

262
113
128
186
27?
181
101
6?

154
160
186
208
127
139
181
104
106
76

165
106
96
93

191
124

98
94
60

141
131
184
121
143
210
85

169
117

6?
41
37
43
71
49
58
26
53
19
51
4l
55
33
31
47
48
34

35?
280
185
421
387
277
276
201
237
332
308
371
272
243
364
338
189
288

93 641

5 202
4 607

15 902

883
773

27 993

1555
1369

49 746

2 764
2 465

2 706

150
145

2 298

128
133

799

44
40

5 346

297
259
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3. Rechnnngs- und Kassenwesen.

Wie in früheren Jahren erfolgte die Zahlung der Gehälter an die auswärtigen Beamten
der Straßenverwaltung sowie der fonstigen StrahenunterlMungskosten auch wahrend des abg °
laufenen Rechnungsjahres durch die Post. Dieses Zahluugsverfahren hat sich wetter bewal m d
für die Interessen der Straßenverwaltung als in jeder Hinsicht zweckmäßig enmesen. M der
Erledigung der Arbeiten bezüglichder Anweisung und Vorbereitung zur Zahlung der Arve ts-
löhne und sonstigen Unterhaltungskostenwaren, wie früher, auch im Benchtsmhre zwer Beamte

^^^Die Kosten zur Bestreitung des Zahlgeschäfts, welche im Vorjahre ?592 M. 3? Pf.
betrugen, haben sich im abgelaufenenRechnungsjahreauf 7907 M. ^5 Pf-belaufen so daß gegen
das Vorjahr die geringe Mehrausgabe von 315 M, 18 Pf. zu verzeuhuench ^We ch auf
die Aufwendung erhöhter Geldmittel für Ausführung größerer Straßenunterhaltungsarwten und
fonstige außerordentlicheBauarbeiten zurückzuführen.

4. Ucbertragung von Straßen an engere Konmunalverbiinde.

Ueber die an die einzelnenStädte und Gemeinden :c. abgetretenen Strahenstreckenmld
die im Rechnungsjahre 1901 gezahlten Renten giebt die nachstehendeNachwerfung emen
Uebcrblick:
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Lfdc
Nr.

Bezeichnung
der Städte etc.

Künge
der abge^
tretenen
Straßen»
strecken

Betrag
der

gezahlten
Venten

Lfde.
Nr.

Bezeichnung
der Städte etc.

Lange
der alige«
tretenen

Straßen-
strecken

Kni

Betrag
der

gezahlten
Kenten

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
'.^
23
24
)!!>
26

28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48

Aachen ......
Altendorf.....
Altenessen .....
Andernach .....
Barmen.....
Von«......
Vordeck, Landtr. Essen
Nroich ......
Clcve ......
Cublenz .....
Eüln......
Erefeld .....
Düsseldorf .....
Duisburg.....
Düren......
Elberfeld .....
Emmerich .....
Essen ......
Euvcn ......
B. Gladdach ....
M. Gladdach . . .
Goch ......
Godcsberg ....
Hnttrop.....
St. Johann (Saar) .
Iülich......
Kalt......
Kreuznach .....
Lcnnep ......
Walstatt-Vurbach . .
Mnyen ......
Meiderich .....
Mülheim a./d. Ruhr .
Mülheim a,/Rhein . ,
Neunkirchen ....
Neuß ......
Oderhlluscu ....
Odenkirchen ....
Remschcid .....
Notthauseu ....
Rttttenscheidt ....
Nemagen .....
Nheydt ......
Ruhrort.....
Ronsdorf.....
Saar«......
Saarbrücken ....
Saarlouis.....

zu übertragen

8,«>«

4,°..
43,,»,
l8,.,.

5,»«»

1^.6»

1<»'»°<

11 653
2 083
9 210
1530

31 350
4 838

21057
1272
2 685
4 850

51 320
10 800
17 942

8 735
2 960

82 000
1060
4 520
3 336
4 770
6 929
2 090
1 035
2 400
6 000
3 610
1 850
2 560
5 456
7 738
1824

IN 288
4 688

11 600
2 000
9 124

18 000
5 735

32 000
1 600
2 576

770
10 995

880
1 950
6 827
8 400
1381

380,7. 392 681 70

54

58

!!>
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
!>!

Uebertrag
Solingen.....
Steele ......
Vpeldorf-Vroich . . .
Stolbern.....
Styrum.....
Trier......
Uerdiugen .....
Velbert......
Mich......
Volklingen . . . .
Vohwintel . . . .
Wesel ......
Kreis Wetzlar . . .

Hierzu kommen:
») die Zahlung eines

Zinsbetrages au die
Stadt Malstatt-Vur-
bach, bezüglich dessen
auf Nr. 4 der nach¬
stehenden Erläute¬
rungen zu dieser Nach-
Weisung hingewiesen
wird, mit ....

l>) dieNachzahlnngeines
Betrages au die Stadt
Maycn, wegen dessen
auf Nr. 5 der Erläu»
teruugen hiugewicfen
wird, in Höhe von .

Summe

390,7».
15,» >«

5,°9«

51,.n

392 681
13 487

2 925
3 940
6 500
3 310
4 245
3 898
3 950
2 000
2 640
4 020

118
30 379

1250

842

497,, 476 280

Für 1901 geheu gemäß den
nachstehenden Erlnnteruugeu
unter Nr.3, 4,8 und9 von den
obigen Vollrenten ab:
ll. bei der Stadt Goch . 256,6? W
l>. „ „ „ Mnlstntt-

Bnrbnch 619,08 „
o. „ „ „ Stolberg 541,67 „
6. „ „OemcindeNilich 1841,10 „ 3 258

Hiernach verbleibt für 1901 eine
wirkliche Ausgabe vou . . . .

Mithin betragt die Ausgabe für
das Kilometer Straßenlänge durch»
schuittlich ruud .......

478 022

950

70

09

7!>

52

27

Erläuterungen zu vorstellender Uachweisuug.

1. An die Gemeinde Vordeck, deren Rente nach dem vorigjährigen Verwaltungsbcrichte
19 000 M. betrug, wurde am Schlüsse des Rechnungsjahres 1900 eine weitere 1,8,» Km
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lange Strahenstrecke gegen eine jährliche Rente von 205? M, 76 Pf. abgetreten, für welche die
erste Rentenzahlung im abgelaufenen Rechnungsjahre geleistetworden ist.

2. Die Stadt B,-Gladbach hat die. oben unter Nr. 20 des Verzeichnisses angegebene
Straßenlänge von 4,«88 Km am 1. April 1901 gegen eine Iahresrente von 4770 M. in eigene
Verwaltung und Unterhaltung übernommen.

3. An die Stadt Goch wurde im Rechnungsjahre 1901 eine weitere Strahenstrecke
von l,i<7 Km Länge zur Verwaltung und Unterhaltung abgetreten, wodurch eine Erhöhung
dieser Rente von 1320 auf 2090 M., alfo um 770 M. eingetreten ist. Von dieser Erhöhung
gelangt jedoch nur der ratirliche Antheil für 8 Monate mit 513 M. 33 Pf. im Berichtsjahre
zur Verrechnung. Die Rente für 4 Monate mit 256 M. 67 Pf. ist am Schlüsseder obigen
Nachweisungi» Abzug gebracht,

4. Die Stadt Malstatt-Burbach hat im Berichtsjahre eine weitere Straßenstreckevon
900 m Länge in eigene Unterhaltung und Verwaltung übernommen, wodurch sich die Rente
dieser Stadt von 6956 auf 7738 M, alfo um 782 M. erhöht hat. Von dieser Zufatzrente ist
jedoch im Rechnungsjahre 1901 nur der ratirliche Antheil für 2 ^2 Monate verausgabt worden.
Der Restbetrag der Vollrente für die übrige Zeit mit 619 M. 08 Pf. erscheint am Schlüsse obiger
Berechnung in Abzug.

Ferner wurden an die genannte Stadt, wie oben unter lfde, Nr. 62» angegebenist,
1250 M. Zinsen für eine der Stadt früher bewilligte, aber noch nicht zur Auszahlung gelaugte
einmalige Abfindungssumme von 2? 764 M. gezahlt. Es wirb dieselhalb auf die erläuternde
Bemerkung unter Nr. 4 zu der vorigjährigen Nachweisung (Seite 228 des Verwaltungsberichts
für 1900) Bezug genommen.

5. Von der Stadt Manen, deren Rente früher 982 M. 13 Pf. betrug, wurden vom 1. April
1900 ab 1,52s Kni weitere Strahenstrecke»zur eigenen Verwaltung und Unterhaltung gegen eine
jährliche Rente von 842 M. übernommen. Diese Zusatzrenteist in obiger Nachweisung für die
Rechnungsjahre 1900 und 1901, und zwar für 1900 unter lfde. Nr. 62 unter r> verrechnet.

6. An die Stadt Mülheim a. d. Ruhr, deren Rente sich nach dem Berichte des Vor¬
jahres auf 1490 M. beläuft, wurde am Schlüsse des Rechnungsjahres1900 eine weitere Strahen¬
strecke von 2,8^ Km gegen eine jährliche Rente von 3198 M. 43 Pf. übertragen. Die erste
Rentenzahlung fällt in das Rechnungsjahr 1901.

7. Bezüglicheiner der an die Stadt Mülheim a. Rhein abgetretenenStraßenstreckenhat
nachträglicheine anderweite Bezeichnung der Stationirung vorgenommenwerden müssen, wodurch
die Strahenlänge gegen früher um 100 m niedriger angegeben ist, während eine Veränderung der
Höhe der festgesetzten Unterhaltungsrente damit nicht verbunden war.

8. Die Stadt Stolberg hat die in ihren« Gebietegelegenen Strahenstreckenzur Gesammt-
lange von rund 6,Z2? Km vom 1. Mai 1901 ab gegen eine Iahresrente von 6500 M. in eigene
Verwaltung und Unterhaltung übernommen. Diese Rente ist also im Rechnungsjahre1901 nur für
N Monate mit 5958 M. 33 Pf. gezahlt. Der Betrag für einen Monat mit 541 M. 67 Pf.
wurde am Schlüsseobiger Nachweisungvon der Istausgabe abgesetzt.

9. An die Gemeinde Vilich ist die Verwaltung und Unterhaltung von l,««, Km Strahen¬
länge gegen eine jährliche Rente von 2000 M. vom 3. März 1902 ab übertragen worden. Im
Rechnungsjahre 1901 war daher nur der ratirliche Theil dieser Rente für die Zeit vom 3. bis
31. März 1902 mit 158 M. 90 Pf. zu verausgaben. Der Differenzbetrag von 2000 weniger
158 M. 90 Pf. mit 1841 M. 10 Pf. ist am Schlüsse obiger Nachweifungabgerechnetworden.

24
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5. Banliche Unterhaltungder Provinzialstraßen.

I. Ordentliche Ausgaben.

Gemäß Angabe auf Seite 229 des vorigjährigm Verwaltnngsbcrichts
waren von den Provinzialstraßm am Schlüsse des Rechnungsjahres ! 900 im Ganzen 116,882 Km
mit Kleinpstastcrversehen.

Im Rechnungsjahre 1901 ist diese Pflasterart auf weiteren ..... 26,«5 „
Straßen hergestellt worden, so daß am Schlüsse des genannten Rechnungsjahres _____________
insgesammt........................ 143,288 Km
Straßen mit Kleinpstastcrversehen waren.

Von den für die vorbezeichnctcu Neuhcrstelluugcndes Jahres 1901 aufgewendeten Kosten
sind wiederum, wie auch iu den beiden Vorjahren, zwei Drittel, und zwar mit 314 713 M. aus
den gemäß dem Beschlusse des 41. RheinischenProvinziallcmdtags vom 3. Februar 1899 im
Wege der Anleihe bereit gestellten Mitteln (Anleihe^, über 2000000 M.) bestrittcn worden.

Am Schlüsse des Berichtsjahres waren 946 fest angenommeneStrcitzenwärtcrmit Aus¬
führung der gewöhnlichen Straßcuunterhaltuugsarbeiten beschäftigt. Außerdem finden noch einige
ständige Arbeiter bei diesen Arbeiten Verwendung,welche wegen ihres vorgerückten Alters :c, nicht
mehr in Wärterstcllcn eingenickt sind. Nach dem Ausscheiden dieser Arbeiter sollen die bezüglichen
Aibcitsstrcckcn jedoch ebenfalls durch Wärter besetzt weiden. Unter dem Wärterpersonal sind auch
im Berichtsjahre keine wesentlichenVeränderungen vorgekommen. Während früher ein häufiger
Wechsel in der Besetzungder Wärtelposten zu verzeichnen war, weil namentlichdie Leute iu den
Iudustriebezirkeu der Provinz geneigt waren, sich lohnendere Beschäftigungzu suchen, haben sich
die freiwilligenAbgänge von Wärtern durch die zufolge Beschlusses des 42. Rheinischen Prouinzial-
landtags vom 9. Febrnar 1901 eingeführteInvaliden- uud Hinterbliebenen-Versorgungder nicht
ruhegchnltsberechtigtenBeamten, Angestelltenuud Arbeiter der Rheinischen Provinzialverwaltuug in
den beiden letzten Jahren wesentlichvermindert. Nach den in dieser Beziehung bis jetzt schon
gemachten Erfahrungen steht zu erwarten, daß nunmehr aus Aulaß dieser Invaliden- lc. Ver¬
sorgung auch iu den industrielle»Gegendender Provinz der freiwillige Abgang von Wärtern behufs
Aufsuchung lohnenderer Beschäftigung immer seltener werden wird. Im abgelaufenenRechnungs¬
jahre haben kleinere Lohucrhöhungcufür eiuzelne Wärter nur in 4 Landes-Bauamtsbezirtcn statt¬
gefunden. Hierdurchist jedoch der durchschnittliche Tagelohn eines Wärters, welcher laut Angabe
auf Seite 229 des vorigjährigm Vcrwaltungsberichtssich im Rechnungsjahre1901 auf 2 M. 48 Pf-
stellte, auf ruud 2 M. 50 Pf. gestiegen. An Mindestlohn wurde, wie im Vorjahre, der Satz von
1 M. 60 Pf., und an Hüchstlohn der Betrag von 3 M. 50 Pf. gezahlt. Der erstere Satz ist nur
in einen: Eifelbezirkc zur Anwendung gekommen,während der letztere Satz innerhalb 6 Landes-
Bauamtsbezirkenan einzelne Wärter gezahlt wird.

Hierbei soll nicht unerwähnt bleiben, daß ans Grund der oben bezogenen,am 1. April 1901
in Kraft getretenen Bestimmungen beziehungsweiseder diesbezüglichenBeschlüsse des Provinzial-
ausschusscs im Rechnungsjahr 1901 au invalide Straßmwärtcr und Arbeiter sowie an Hinter¬
bliebene von verstorbenen Wärtern und Arbeitern an laufenden Unterstützungen im Ganzen 2825 M.
23 Pf. gezahlt wurden.

Davon entfallen auf:
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a. Unterstützungen(Invalidengeld) für 23 Straßenwärter bezw.
Arbeiter .................. 1770 M. 01 Pf.

d, Wittwengeld für 9 Wittwen . .......... 982 „ 51 „
o. Waifengeld für 6 Kinder unter 14 Jahren ...... 72 „ 71 „

Summe wie vor 2825 M. 23 Pf.
Dazu kommen an einmaligen Unterstützungen,welche an 10

wegen Dienstunfähigkeitvor dem 1. April 1901 cmsgefchiedene Wärter
beziehungsweife Arbeiter gezahlt wurden ........... 640 „ — „

Außerdem sind im Berichtsjahre aus dem für diese Bewilligungen
(Titel IV, Nr. 4d des Haushaltsplanes) bereit gestellten Fonds an
früher bewilligten laufenden Unterstützungen an 10 arbeitsunfähige
Straßenarbcuer, deren Austritt wegeu Dienstunfähigkeitbereits vor dem
Inkrafttreten des Reichsgcsetzcs, betreffend die Iuvaliditäts- und Alters¬
versicherung der Arbeiter vom 22. Juni 1889, erfolgen mußte, im Ganzen
gezahlt ...................... 926 „ 50 „

Hiernach betragen die Unterstützungen für die erwähnten Personen _____
zusammen .................... 4391 M. 73 Pf.

Für die laufende bauliche Unterhaltung der Provinzialstraßen
wurden, ausschließlich der Verwaltungs- und Aufsichtskosten, unter Hinzu¬
rechnung der an 61 engere Kommunalverbände für Uebernahme der in
ihren Bezirken gelegenen Provinzialstraßen in eigene Verwaltungund Unter¬
haltung gezahltenIahresrenten im Gesammtbetragevon 473 022 M. 2? Pf.
(vergleiche die Nachweisungunter Nr. 4 dieses Berichts) verausgabt . . 4 213 705 M. 70 Pf.

Dazu kommen:
a. die oben erwähnten zwei Drittel der Kosten für Neuherstellung

von Kleinpflasterungen, welche aus Anlcihemittcln(der Anleihe ^.)
bestritten wurden, mit ............. 314 713 „ — „

d. an Zinsen für die zur Ausführung der Kleinpflasterungenaus
der erwähnten Anleihe aufgewendetenBeträge ..... 22 780 „ 51 „

Es ergiebt sich hiernach für die materielle Unterhaltung der_________________
Provinzialstraßen eine Gesammtausgabevon .......... 4 551199 M. 21 Pf.

Im Rechnungsjahre 1900 haben die Ausgaben für denselben
Zweck betragen ................... 4 239151 „ 92 .,

Hiernach ergiebt sich also gegen das Vorjahr eine Mehr- _____________________
ausgäbe von .................... 312047 M. 29 Pf.

Zu den hier nachgewiesenen Ausgaben sind von Gemeinden beziehungsweise Privaten :c.
an Beitragen für verschiedene Unterhaltungsarbeiten und bauliche Anlagen 26 905 M. 01 Pf.
gezahlt worden, welche unter Titel IV Nr. 3 des Haushaltsplanes der Straßenverwaltung ver¬
einnahmt worden sind.

Ueber die im Berichtsjahre für die laufende bauliche Unterhaltung der Provinzialstraßen
m den einzelnen Lcmdesbauamtsbezirkenstattgehabten Kostenaufwendungen,einschließlich der an
engere Kommunalverbände gezahlten Renten sowie über den für die chaussirten Straßenstrecken
stattgehabten Verbrauch an Steinmaterial giebt die nachfolgende Zusammenstellungeinen näheren
Ueberblick.

24*
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Lfd.^

Nr.

1
2
3
4
5
6
7
8
8

10
II
12
!3
>.,
15
lii
17
18

Landes-

lmuaultsoezirn.

Saarhrückeu , , , .
Trier......
Vcrutastel .....
Kreuznach .....
Lodlenz ......
Bonn......
Eustirchen .....
Prüm......
Aachen ......
Dürcn......
Löln.......
Zieechurg , , ,
Gummersbach , , ,
M'crfeld.....
M. Gladbach . , . .
Crcfeld ......
Düsseldorf .....
Wesel ......

Summe

Hierzu:
»,) Die Kosten für Klein-

Pflasterungen, welche
aus der Anleihe bc-
stritten sind , , ,

d) Zinsen dieser Anleihe
ans 1899 und 1900

Gefcunmtfumme

Kangc
der

Prouinzial
straßen

(einschl,deran
die Städte,c
abgetretenen

Stielten)
rund

382,«
409,«
381,,
447,,
620,»
319,«
32«,«
416,7
383,,,
350,,
314,»
421,,
298,.
344,.
402,7
369,»
358,7
385,,

6932,°

6932,»

Es sind Verausgabt im Zlechnnngsjalire 1901:

für die
gewöhnliche

Unterhaltung
(einschließlich'

der gewöhnlichen,
Pflasterungen)

^ ^,,

309 583
157 308
149 725
226 102
309 148
167 434
119 754
112 000
190 366
202 726
244 918
204 249
150 190
189 739
265 014
291 751
261 941
188 726

an
Renten,

^ <5

IM

Ganzen,

120
23
14
34
5

920
245

560
425
643

816
570
540
158

263
659
693
830
696

^ 740 683 43M3 025

314 713

22 78« 51

ä.

Durchschnitt^
lich für

das Kilo-
meterStrcv
ßenlange,

rund
^ <5

7H

^>2

75

90,

333 504
161 553
149 725
228 662
348 573
174 077
119 754
112 000
211183
209 296
314 458
204 408
150 190
310 002
288 674
306 444
396 772
194 422

27!!4 213 705

4N78176!94Ü473U22l27

314 713

22 780 »1>

871
394
392
511
562
544
366
268
551
596
998
485
503
900
716
830

1106
504

701 60? ,86

4 552119^21 656

An den in eigener
Unterhaltung stehenden
Strahen ist an Stein-
Material (ansschl.Seß-
steinschlag n, Pflaster¬
steine) für 1991 »er-

wendet:

,m
Ganzen,

«l»n

16 239,.,
9 783,,°
7 426,,°

12 486,»»
17 142,«°

8 677,»°
6 457,«°
5 471,7°

11 387,°»
18 178,°°
10 472,,»
10 247,,°

7 749,7°
21 275,,«
30 427,,°
13 247,,°

9 797,7°

224 200,7

für das
Kilomet«,
«wn rund

49,»«
24,°«
19,7,
29,,,
32,.»
30,.,
20,..
13,»,
38,.»
60,?»
46,,«
25,°,
26,7,

60,5,
94,.«
6?,.»
27,»»

37,«,

!,
224 200,7. 37,.,

Bei dieser Gelegenheit sei noch auf die Seitens des Gutsbesitzers Peter Goering in
Münchenan den 42. Rheinischen Provinziallandtag gerichtete Petition hingewiesen, worin p. Goering
eine Eutschädiguuguon 10 M. für den Pächter einer seiner Ehefrau gehörigen Mühle in Nüttcrdcn
wegen Schädigung des Mühlenbctricbcsdurch Entnahme von Wasser durch die Proviuzialverwaltung
aus einem Bache bei Ausführung von Straßennnterhaltnngsarbciten (Dampfwalzarbeiten) bean¬
spruchte. Die gedachte Petition wurde vom Provinziallandtag in der Plenarsitzung vom
11. Februar 1901 dem Pruvinzialausschußzur Erledigung überwiesen. Da indeß eine thatsächliche
Schädigung des Mühlcnbetriebcs nicht vorlag, mithin ein Schadeucrsntzauspruchnicht anerkannt
werden konnte, so wurde die Klage der Ehefrau Goering auf Schadenersatz abgewartet. Letztere
ist inzwischen in erster und zweiter Instanz kostenfällig abgewicfen worden.
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Im Rechnungsjahre1900 wurden au Unterhaltungskosten,ausschließlich der Vcrwaltungs-
und Aufstchtskofteu, und zwar einschließlich der ans Anleihcmitteln bestritteueu Kosten für Her¬
stellungvon Kleinpflaster sowie der hierfür gezahlten Zinsen, 613 M. 40 Pf. durchschnittlich für
das Kilometer Straßenlänge verausgabt. An Stcinmaterial wurden, ausschließlichder Pflaster¬
steine und des Setzsteiuschlags, im genannten Rcchnnugsjahrc30,<„ odn durchschnittlich für das
Kilometer Straßenlange verwendet.

Gemäß vorstehender Uebersichtsind im Rechnungsjahre 1901 an Unterhaltungskosten,
einschließlichder aus der Anleihe für die Ausführung von Klcinpflastei bezw. der dafür au Zinsen
geleisteten Ausgaben 656 M, 55 Pf. durchschnittlich für das Kilometer Straßenlange aufgewendet
worden, so daß eine Erhöhung von 43 M. 15 Pf. gegen die vorigjährigcAusgabe zu verzeichnen
ist. Nach Abzug der aus der Anleihe bestrittenen Kleinvflastcrkosten sowie der gezahltenZinsen
betrug die durchschnittliche Ausgabe für das Kilometer Straßenlänge im Vorjahre 567 M. 99 Pf.,
während sich dieselbe für das Berichtsjahr laut obiger Berechnung auf 60? M. 86 Pf,, also
um 39 M. 8? Pf. für das Kilometer hoher stellt.

An Steinschotter und Kies sind im Berichtsjahre, wie die obige Nachweisuug ergiebt,
3?,^ odni für das Kilometer chaussirter Straßenlänge verwendet worden, und zwar in den m
nachstehender Uebersicht näher nachgewiesenen Materialsorten:
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Lau«
sende
Nr.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18

Landes-

bauamtsbezirk

Provinzial-Sttaßenverwaltung.

Km

Saarbrücken.....

Trier.......

Vernkastel.....

Kreuznach.....

Coblenz......
Vonn.......

Eustirchen.....

Prüm.......

Aachen......

Düren......

Coln.......

Siegburg.....

Gummersbach . . . .

Clberfeld......

M, Gllldbach . . . .

Crefeld......

Düsseldorf .....
Wesel .......

Summe

15.,

16,,,,

9..

4?„

17.«

12,.

2U„

24,<

12,.

15„

258.,

Von den vor»
Master

Dazu verwendet

Normal-

Pflaster-
steine

Stück

gewöhn¬
liche

Pflaster¬
steine

<^m

Ketzsteinschwg

Km

432

110 647

4 800

20 216

17 950

15?

160 886

22 292

23 812

395

361 587

1 517,«,

596,,,

171,««

1529,,,

187.»,

53?.«

217,««

132,«,

2159,,

2101,«

133,,

54„

1068,..

77,«

876,,,

1800,»,

13 19?.,

dazu ver-
wendet

c^m

(ungeschlagen)

dazu ver»
wendet

Km

14.,

",»,9

H,5l»

12,«<5

2,,<»

9,4»»

28,,,«

20,<„

10,,»,

2,«9

",«8«

5,»»»

4,975

",««9

7,455

2 595,,

2 986,,

8 954,,

5 371,,,

4 0U1,i<

29 142,.«

16 532,,«

13 557,«

4 970,,,

12 583.«.

5 801«

6 767,.

7 370.,

143., 121185.,

11.,

odm

Bllsalt

Kni

210,.

48„

34,«

43.,

171,«,

194,«.

5,435

233,9«,

877,,

814,,

3 858.,

7 992,i

15 193,,

97,<

4 146,,

18,.

26„

58.,

263,,

255,,

H4,<

43,<

48,«

157.,

,5,4190,

312,«,9

23,i„

161,42°

179,«,,

128,«,,

14^>,,,«

116.4«

743., 33 188., 2243,.

dazu ver¬
wendet

3 168,°»

1129,»°

428,««

9 213,»

8 579,»»

2 731,!°

612,°»

2 67?.°°

8 670,°«

8 405,«»

8 816,«»

3 696,°°

7 164,°»

13 283,,«

15 233,«»

12 01s,,°

5 651,,°

111478,«'
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handenen Straßen wurden unterhalten mit:

Kleinschlag «ms:

Lava

I°azu ver¬
wendet

odm

«4.,

12..

1429.,

2528,,

98„
203.,

Melaphyr oder
Porphyr

dazu uer
wendet

198.,

evl

Grunstein,
Diabas oder

Phonolit

dazu ver¬
wendet

Km ! ol>m

11,531

221,,,«

6 213,,«

1120,,

6 352,,

10..

4258,, 442,.

^!!,, 193,,

13 685,,

Quarz, Quarzit
oder Hornschiescr

dazu ver¬
wendet

Km odm

101,746

90.,«,

158,20,

134,,,«

3?,»»?

2?,.<l

94,,««

9,78«

24,, 193,,

6 776,„

2 640,«,

4 948,0,

2 758,,,

389,,,

1543,,,

Dolomit oder

Kaltstein

Km

dazu ver¬
wendet

«lim

126,,

48,«

48„

654,, 22 403,,

81..

3 205,,

884,„

1 495,,,

15.-

Gilluwllcke oder
Sandstein

Km

dazu ver¬
wendet

ovm

142,,4«

70,5«.

125,5„

1?,544

67,432

22c>,„,

165,««,

41,«02

35,4,5

87,7,9

54,«,,

220,,

247,, 5 887,,

2 599,,,

1186,,,

2 643,,,

1 339,,,

1 820,,,

7 082,,,

2 066,,,

1 431,,,

4 037,,,

585.,»

Flußwucke
(geschlagen) oder
Bleierzschlacke*)

dazu ver¬
wendet

Km evm

30.. 911,,

1321, 28 N12„

3,49»

40„«,

') U„5»

58,95,

1033,,,

688,,,

139,. 5093,.
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Die nachstehende Tabelle enthält die Kosten für Unterhaltung derjenigen Straßen, welche
sich in eigener Unterhaltung der Provinz befinden, also nach Abzug der an Städte :c, gezahlten
Renten und einschließlich der aus Anleihcmitteln bestrittenenKosten der Kleinvflastcruugen. Bei
deu angegebenen Straßenlängen sind die Eisenbahn-Uebergänge,welche zwar diesseits mit beaufsichtigt
werden, aber von der Eisenbahnverwaltungzu unterhalten sind, in Abzug gebracht.

Gs sind im Rechnungsjahr1901 verausgabt für die Unter-
Kimge der Haltung der Vrouinzialstraßen (einschl. der gewöhnlichen

von Vroß- und Kleinpflasteiungen) -
Lfde. der Provinz », d. «. li.

Nr.
Kandesoauamt. unterhaltenen

Proutnzial-
aus den im Haus¬
haltsplan unter

au« bei Anleihe
filldieÄuKIuiiung
von Kleinpflaste»

daher für das
Kilometer

straffen

Km rund

Tit. IV Nr. 1
vorgesehenen

Mitteln

lima,en und Zinsen
(Tit. IV Nr. I

2 und b de« Haus»
h»N«Pl»nes)

im Ganzen im Durchschnitt
rund

^ 4-

1 Saarbrücken. . . 360,u 309 583 43 309 583 43 859 95
2 Trier. . . 403,8 157 308 3l 6 510 02 163818 33 405 00
3 Vernlastel . 381,» 149 725 95 — — 149 725 05 392 36
4 Kreuznach . 442,» 226 102 54 — — 226102 54 510 50
5 Coblenz . . 559,i 309148 04 8 266 63 317 414 07 56? 72
6 Bonn. . . 310,. 167 434 9? 22 721 05 190 156 02 613 24
? Euskirchen . 326,l 119 754 5« 12 678 00 132 433 48 406 11
8 Prüm . . 410,« 112 000 — — — 112 000 — 268 84
9 Aachen . . 353,« 190 366 4? 10 836 8? 201203 34 569 0,

10 Düren . . 344,8 202 726 83 67413 32 270 140 15 783 47
11 Cöln . . . 255,7 244 918 47 38 048 43 282 966 00 1106 04
12 Siegburg 420,5 204 249 «9 33 267 50 237 51? l>! 564 85
13 Gummersbach 298,i 150 190 00 13 026 03 163 216 00 54? 52
14 Elberfeld . 235,8 189 739 40 34 144 — 223 883 40 951 48
15 M. Gladbach 378,2 265014 70 14 881 10 279 895 05 740 0?
16 Crefeld . . 351,8 291751 «5. 15 622 40 307 374 34 874 96
1? Düsseldorf . 215,° 261 941 45. 17 898 2! 279 839 00 1301 58
18 Wesel. . . 373,7 188 726 43 19 398 2? 208 124 70 556 03

Summe 6 426,. 3 740 683 43 314713 — 4 055 396 43 631 05

Hierzu: Zinsen der
Anleihen für Klein¬
pflaster aus 1899
und 1900 . .

Gesammtsumme

— — — 22 780 5)1 22 780 5! — —

6 426,. 3 740 683 43 33? 493 5,! 4 078176 04 634 60

Ueber die allgemeinenErgebnisseder Straßenverwaltung während des Berichtsjahres giebt
die nachfolgende Tabelle näheren Aufschluß:
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II. AußerordentlicheAusgaben.

Mit der Ausführung der auf Seite 286 des Verwciltuugsberichts für das Vorjahr
erwähnten außerordentlichenBauarbeiten, wie Herstellung von größereil Neu- und UmPflasterungen
(Großpflastcr), Umwandlung von Master in Ehaussirung, Bau von Brücken und verschiedenen
Entwässerungsanlagen:c. wurde auch im abgelaufenenRechnungsjahrefortgefahren.

Es sind nachbezcichnete Bauarbeitcn ausgeführt und die beigesetzten Beträge dafür auf¬
gewendetworden:

1. Für die Herstellungvon 81 94? ^ Neu- und Umvflasterungcn(Großpflaster) in ver¬
schiedenen Lllndesbcmamtsbezirken wurden im Ganzen aufgewendet618 26? M. 66 Pf,

2. Für Umwandlung von 14 970 <^m Pflaster in Ehaussirung in 3 Landesbauamts-
bezirken sind insgesammtverausgabt 26 286 M. 63 Pf.

3. Für den Um- bezw. Neubau von 3 größeren Brücken in den Landesbaucimtsbezirkeu
Saarbrückenund Kreuznach wurden, einschließlicheines gezahltenBetrages von 1324 M,
53 Pf. für Restarbeiten an einem im Rechnungsjahre 1900 ausgeführten Brückenbau,
im Ganzen gezahlt 24 911 M. 10 Pf.

4. Für Herstellung von Entwäsferungs- uud Schutzaulagen :c., sowie an Beihülfen für
2 Gemeinden zur Ausführung von Entwässerungsanlagensind insgesammt ausgegeben
worden ?0 549 M. 89 Pf. Die Ausgaben dieses Abschnitts stellen sich demnachfür
die erwähntenVauarbeiten, einschließlichder an Gemeindengeleisteten Beiträge wie folgt:
a) für Pflasterungen auf ............ 618 26? M. 66 Pf.
d) „ Umwandlung von Pflasterungen in Ehaufsirung auf . 26 286 „ 63 „
o) „ Brückenbautenauf ............ 24911 „ 10 „
ä) „ verschiedene andere Bauausführungen, einschließlich der

Beihülfen für Gemeinden, auf ........ 70549 „ 89 „
mithin zusammenauf 740 015 M. 28 Pf.

Dazu kommen an Zinfen und Tilgungskosten für die in den
Rechnungsjahren 1900 und 1901 zur Ausführung der in Rede
stehenden außerordentlichen Vauarbeiten aus Auleihemitteln
aufgewendetenGeldbeträge zusammen ........ 55 854 „ 26 ,^

Hiernach stellt sich die Gesammtausgabedieses Abschnittesans . 795 869 M. 54 Pf.
Zu den hier verrechneten Kosten für die größeren Bauausführungen sind von Gemeinden,

Korporationen bezw. Privaten an Beiträgen im Ganzen 49 50? M 28 Pf. gezahlt worden, welche
unter Titel IV Nr. 3 des Haushaltsplanes der Straßenvcrwaltung in Einnahme verrechnet sind.

6. Bllumpstllnzungenauf den Provinzialstraßen.
An Straßenbäumeu sind im Berichtsjahre in Ausfall gekommen:
^.. Bäume, welche abgestorben,durch Baumfrevel bezw. sonstige Be¬

schädigungen ungeeignetgewordensind oder in Folge der zunehmen¬
den Bebauung der Straßen entfernt werden mußten ..... 12 705 Stück

(einschließlich 3590 Obstbäume).
L. Bäume, welche als der Landwirthschnftschädlich auf den Antrag

der Gemeinden und Anlieger befeitigtwurden ....... 2 236 „
(darunter 167 Pappeln, 1178 Eschen und 85 Ulmen). _____________—

Summe 14 941 Stück.
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Es sind gepflanzt worden:
a) an Stelle der unter ^ bezeichneten Bäume und in bisher baum¬

losen Straßcustreckcu ............... 1? 824 Stück
(darunter 5015 Obstbäume),

d) an Stelle der unter L bezeichneten Bäume ........ 64? „
Summe 18 471 Stück.

Die Verkaufserlösehaben betragen:
von den unter ^ bezeichneten Bäumen ........ 12 473 M. 20 Pf.

(im Durchschnitt98 Pf. für den Baum.)
von den unter L bezeichneten Bäumen ........ 6 794 „ 33 „

(im Durchschnitt3 M. 04 Pf. für den Baum.) _____________________
Summe 19 26? M. 53 Pf.

Die Kosten der Neupflanzungcnbetrugen:
der unter a bezeichneten Bäume .......... 31 479 M. 73 Pf.
der unter l> bezeichneten Bäume .......... 1068 „ 88 „

Summe 32 548 M, 61 Pf.
oder durchschnittlich 1 M. 76 Pf. für den Baum.

Zu den Provinzialstraßen gehörten 8? zum größten Theile kleine Baumschulen mit
120 526 Pflänzlingen, worunter 43 589 Pflänzlinge von Obstbäumen.

Aus denselben sind im Berichtsjahre 8823 Stück Bäume verwendet worden, worunter
1500 Stück junge Obstbäumc.

Durch Frevel wurden 679 Bäume beschädigt.
21 Baumfrevler sind ermittelt und bestraft worden.
Die Einnahme aus der Obstnutzungvon Straßenbäumen betrug 63 286 M. 90 Pf. gegen

49 664 M. 12 Pf. im vorhergehendenJahre.
Von der vorbczeichnctcn Einnahme sind 10"/,, als Prämien für Pflanzung und Pflege

der Straßenbäume mit rund 6328 M. auf Grund Beschlusses des 22. RheinischenProvinzial-
landtags unter die Straßcnaufsichtsbcamten vertheilt worden. Diese Prämienvertheilung ist nach
dem Maße der Arbeit, des Eifers fowic der Sachkenntniß, welche die einzelnen Beamten bei
Behandlung der Bamnvflanzungcn bekundeten,erfolgt. Bei der Prämienvertheilung kamen 142
Aufsichtsbeamtein Betracht, so daß im Durchschnittauf jedeu derselbe« rund 45 M. entfielen.

7. Uebernahme von Provinzialstraßen.
Während des Berichtsjahres wurden die Aktienstraßen:
g.) Allchen-Gupen (Lcmdesbauamtsbezirk Aachen) in der Länge von . . . 18,»«? Km
d) Mülheim a./d. Ruhr-Borbeck (LandesbauamtsbezirkDüsseldorf) in der

Länge von .................... ^ 4,«»i „
also in der Gcsammtlängcvon ............. 22,9«» Kin

nach erfolgtem provinzialstraßcnmäßigemAusbau unter die Provinzialstraßen übernommen.
Zu dem Ausbau dieser Straßen ist von der Provinzialuerwaltung die übliche Bauprämie

von 4 M. für das laufende Meter Straßenlänge gezahlt worden.
Von der ersteren Straße ist eine I,82i Kni lange Strecke gegen entsprechende Iahres-

reute an die Stadt Aachen zur Verwaltung und Unterhaltung abgetretenworden. Die letztgenannte
Straße wurde uach Fertigstellung des Ausbaues gauz von den Gemeinden Mülheim a,/d. Ruhr

25"
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und Borbeck, und zwar in der Länge von 2,8i» Km von Mülheim bezw. in der Länge von
1,8i» Iliu von Boibeckgegen Zahlung der entsprechenden Iahresrenten in eigene Verwaltung und
Unterhaltung übernommen,

8. Resultat des Fiualkassenabschlusses über die Einnahmen und Ausgabenbeim Haus¬
haltspläne über die Verwaltungund Unterhaltungder Provinzialstraßen.
Nach dem von der Rendantur der Landesbcmtder Rheinprovinz für das Rechnungsjahr

1901 aufgestellten Finalkasseimbschlusse beträgt die gesummte Isteinnahme 6 850 656 M. 1? Pf,
Die Istausgabe beträgt ................6 690674 „ 85 „

Es ergiebt sich mithin ein Bestand von 159 981 M. 32 Pf.
Dazu kommen die im genannten Rechnungsjahre verbliebenen

Einnahmen gegen das Soll mit .............. 17205 „ 03 „
wodurch sich der Bestand erhöht auf ............ 17? 186 M. 35 Pf.

Diesem Bestände steht jedoch für noch auszuführendeBauarbeiten
bei „L Außerordentliche Ausgaben" des Haushaltsplanes ein Aus¬
gaberest in Höhe von ................. 64121 „ 03 „
gegenüber.Nach Abzug dieses Betrages ermäßigt sich der Bestand auf die __________________
Summe von .................... 113 065 M. 32 Pf.

Diesem Restbestandestehen indessenan rückständigen Ausgaben aus der laufenden Unter¬
haltung, deren Bewilligung bereits erfolgt ist, rund 2? 000 M. gegenüber.

Die oben nachgewiesenen Beträge, und zwar:
a. der Bestand von ............... 159 981 M. 32 Pf.
b. die Ginnahmerestcgegen das Soll in Höhe von .... 1? 205 „ 03 „

sind auf das Rechnungsjahr 1902 als Einnahme,
o. die Ausgaberestegegen das Soll in Höhe von ..... 64 121 „ 03 „

als Ausgabe auf das genannte Rechnungsjahrübertragen und werden in demselben zur
Verrechnunggelangen.

9. Heranziehungder Fabriken :c. zu den Unterhaltungskosten für den Wegebau.
Auf Grund des Gesetzes vom 4. August1891, betreffend die Heranziehungder Fabriken:c.

zu Vorausleistungen für den Wegebau in der Rheinprovinz, und in Gemäßheit der vom 41.
RheinischenProvinziallandtage für die Erhebung der Vorausleistungen aufgestelltenGrundsätze
waren für das Kalenderjahr 1900 --......16? Betriebe mit 94 107 M. 2? Pf.
zur Zahlung von Vorausleistungenaufzuforderngegenüber
139 Betrieben mit 90 139 M. 50 Pf. im Vorjahre.

Hiervon haben gezahlt:
s,) laut Vertrag . . .115 Betriebe 6? 626 M. 90 Pf.
b) freiwillig .... 24 „ 6974 „ 99 „
«) nach Klage ... 7 „ 297? „ 63 „
in Folge Vergleichsoder
Urtheils sind nachgelassen 2 „ 1593 „ 35 „ 1 48 „ „ 79173 „ 0? ^

mithin schwebt noch gegen 19 Netriebe mit 14 934 M. 20 Pf.
z. Z. das gerichtliche Verfahren.
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Von den Klagen, welche wegen der Beitrüge aus früheren Jahren noch schwebten,sind
im Berichtsjahre 30, welche gegen 21 Netriebsunternehmer gerichtet waren, zur Erledigung
gekommen und zwar 4 durch Urtheil mit 869 M. 92 Pf. und 26 durch Vergleich mit
5??? M. 18 Pf.

Ferner stehen aus früheren Jahren, nämlich für den Zeitraum vom 1. April 1894 bis
31, Dezember 1899 noch 18 763 M. 11 Pf. aus. Bezüglich dieses Betrages, von dem allein
13 429 M. 08 Pf. auf einen Unternehmer und der Rest auf 7 andere Betriebe entfallen, fchweben
oie Klagen bei den Bezirksausschüssen bezw, dem Oberverwaltungsgerichte.

Es sind demnach bis zum Ablauf des Jahres 1901 von den Beiträgen aus 1900
und früher nur noch 14 934 M. 20 Pf. -s- 18 763 M. 11 Pf. -- 33 69? M. 31 Pf. rückständig.

Zur Zeit bestehen mit 133 Betrieben Verträge gegenüber 106 Betrieben im Vorjahre.
Der in dem Berichte des Vorjahres erwähnte Gesetzentwurf, betreffend die Wegebau-

Vorausleistungen, ist inzwischen als Gesetz vom 18. August 1902 veröffentlicht worden; die
Veröffentlichungdes Gesetzes steht binnen Kurzem zu erwarten. Demnach werden in Zukunft für
sämmtliche Prouinzialstrahen, insbesondereauch für die ehemaligenStaatsstraßen Vorausleistungen
zu erheben sein. Für die Rheinprovinz bedeutet dies einen Zuwachs von ca. 2100 Kin
beitragspflichtigerStrecken mit einer voraussichtlichenMehreinnahme von 40 000 M. jährlich,
welche zum erstenmale für das Rechnungsjahr 1903 im Rechnungsjahre 1904 zur Erhebung
gelangen werde. Im Nebrigen enthält das neue Gefetz keine wesentlichen Aenderungengegenüber
den bisherigen für die einzelnen Provinzen erlassenenSpezialgesetzen. Insbesondere ist es nicht
gelungen, durch Aufnahme von Ausführungsbestimmungendie praktische Anwendung desselben
zu erleichtern.

10. Stand des Sammelfondszu Zwecken der Provinzial-Straßenverwaltung.

Nach Seite 239/240 des Berichts über die Ergebnisseder Pro-
vinzialverwaltung für 1900 hatte der Sammelfonds am Schlüsse des ge¬

nannten Berichtsjahres ein Vermögen von .......... 115 268 M. 75 Pf.
Die Einnahme in 1901 an Erlösen aus verkauften Grund¬

stücken betrug .................... 22 796 „ 90 „
mithin die Gesammteinncchme 138 065 M. 65 Pf.

Verausgabt wurden in 1901 zur Be¬
seitigung von Frostschäden in mehreren Bau¬
ämtern auf Grund Beschlussesdes Provinzial-
ausschusses vom 14./15. Mai 1901 .... 100000 M. — Pf.
zum Ankauf von Grundstücken ...... 5 31? „ 0? „

im Ganzen also 10531? „ 0? „

so daß am Schlüssedes Berichtsjahres 1901 ein Bestand von 32 748 M. 58 Pf.
vorhanden war, wovon 2? 000 M. bei der Landesbank zinsbar angelegt sind.

Von diesem Bestände sind für 1902 bereits 10 000 M. zur Herstellung einer Schritt¬
weg» und Canalanlage in Beuel (Landesbauamt Siegburg) an die Gemeinde Vilich durch Be¬
schluß des Provinzialausschussesvom 18. März 1902 bewilligt worden.
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